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Bedingungen.

Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf
einem großen Super-Royal Bogen, mit ganz
neuen Schriften, herausgegeben.

Der Subscriptious Preis ist e i n T l> a-
lerdes labrs, in V o r a u s b e z a h l u n g.
Im Fall dies nicht geschieht, so werden ein
Tbaler und fiinf und zwanzig Cents ange-
rechnet.

Kein Subscribeut wird für weniger als l»
Monate angenommen, und keiner kaun die
Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände daranf
abbezahlt sind.

Bekauntmachnngen, welche ein Viereck aus-
machen, wrrveu dreimal für einen Tbaler ein-
gerückt, und für jede fernere Einrücknng fünf
und zwanzig Eeiitö. Größere nach Ver-
hältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem Postreiter erhalten, müssen selbst-
dafür bezahlen. j

Alle Briefe an die Herausgeber müssen
postfrei eingesandt werden, sonst werden
sie nicht ausgenommen.

Lchcriff'S-Candidat.
An die freien und nnal'hängigen Er-

w.U)ler von Lecha Caunm.
Freunde nnd Mitbürger :

Aufgefordert von
einer großen Anzabl meiner Freunden und
Bekannte» in versckiedenenTbcilen des Eann-
ty, snhle ich mich bewogen, als

Schcriff's-Candidat
bei der nächsten Wal'l bervorzutrete«. Soll-
te ich so glücklich sei» eine Mebrbeit Euerer
Stimme» zu erbalicn, so werde ich die den«
Amte obliegende Pflichten, geiren, pünktlich
und aus eine uuparlbciischc Weise ansubcn.

Achtungsvoll der Ibrige,
Jacob D. Boas.

Juni 2«, 1844. ».ibW

Schcriff's Candidat.
An die freien und nnal'hangigen Er- !

wahler von Lecka Caiinm.
Aufgemuntert durch meine Freunde und

Mitbürger von Eannin, habe ich uiicli
entschloße» als Cautidat für

Das Scheriff's-Anlt
bei der i'ächsten Wabl bervor zu treten.
Sollte ich eiwäblt werd.», so werde ich die
Pflichten des besagten Ilnttes pünktlich, nn-
partbeiisch und zn Euerer Zufriedenheit aus-
üben.

Euer ergebener Diener,

Peter Hnber.
Inn, 2«;. nqbW

Schcriff - Amt.
Der Unterschriebene bietet sich seinen Mit-

bürger von s!echa Eaunty als ein Kandidat
für'

das Scheriff- Anit
bei der »äcl ste» Wabl an, nnd bittet ebrer-
bietiqst für die Stimnien aller, welche ibn sä-
big und willens glauben die Pflichten dieses
wichtigen Amtes so auszuüben, wie sie erfüllt
werden sollten. Vcrpflicbt»»ge» von Me-
lrenlichkeit erachteter bicr »berflnstig; inte»,

wenn er sich nnsäbig und »»willig glaubte,
die Pflicbleu getreulich auszuüben, er keiu
Candltat sei» wnrte.

Ehrerbietigst der Ibrige

Dclvid Erein.
Inli 3, nqbW

Schcriff's Candidar.
An die freien nnd niiahhängigen Er-

nvlhler von Cannm.
Freunde und Mitbürger :

Aufgemuutert vou
einer großen Anzabl niei»cr Freunde u»d Be-
kannte» bitt ich bewogen worden, mich Eurer
Beachtung bei nächster - Wahl, als
Candldat für das

Scheri ff's - A IN t
anzubieten, und ich ersuche Euch freundschaft-
lich uni Enre Stimme» und Untersuchung im
Allgemeinen, nnd im Fall ich so glncklicii sein
sollte, und Ibr micl> crwäblen solltet, verspre-
che ich die Pflichten des Amtes getreulich, u»d
zu Eurer völligen Ziifriedenbeit auszuubcu.

° Euer Freui d uud ergebener Diener,

John V. N. .Gunter.
Allentaun, Inli !j. »qbW

Ernstliche
Alle diejc»ige» welche an dic Fi.ma vo i

Trerler uud Weiler schi «lud, sei
es iu Banden, Noten, Buchsibn'.d,oder auf
irgend eine andere Art, wei den bringend auf-
gefordert zwi'cheu uu» uud de,» lstcu Zlugust

anzurufen «»d ob»e Febl abznbezaolen ; dcnn

«ach selbigem Dalum werden die Buckcr
deu .fänden eines Friedenorichiers zum Ein
treiben übergeben. Daber könnt ibr jelzi iioch
Unkosten ersparen, wenn ihr zwischen nnn n.
besagter Zeit abbezahlt.

Trerler nnd Weiler.
N. Macungie, Juli 3. 1844. nqüm

Eine schatzbare Bauerei.
Da der Unterschriebene wünscht »ach We-

sten zu ziehen, so ist er gesonnen seine schätzba-
re Bauerei, gelegen in Ober-Milsord Taun-
schip. Lecha Cauiity, nngesäl'r I! Meile vor
Millerstau», an der Straße die von gemel-
deten Ort nach Bvyerstaun fnbrt, und unge-
fähr Meile von Lchcimcrsville,

Dnrch privat s>nidel
zum Verkauf an. Dieselbe gränzt an Län-
der von Emanuel Wetzel, John Preisch uul

! andere ; entkalkend 65 Acker und 8 Rniben ;
ei» hinlänglichcr Tbeil davon ist Holzland.

> ungefähr 4 Acker davon si»d vortrefflicl>c
Wiesen, wodurch zwei 'Wasser - Ströme flie-

! Ben, »»d daö Uebrige ist gutes Bauland un-
ter guten Fensen und überhaupt sonst in der
besten Ordnung. Auch befinden sich zwe>
Baumgärteu mit aller Art Obst, als Aepfcl,
Beeren, Kirschen, Pfirsiche ?c. dabei. Da-
rauf ist errichtet

ein zweistöckiges steinerne!
ci» eiiistockigec

steinernes Wohnhaus, eine steiner-
ne Schweizer-Scheuer, ein Wagenhans, eir
Springhans mit einer guten niefeblenden
Springe. Auch befindet sich eine Puuipe mii
einer niefeblenden Quelle vor dem Hanse.

Obiges Eigenthum ist sehr wohl mit Was-
ser nnd Wassrr - Gewalt versehen, welcher
Umstaud es zn eineni schicklichen Ort für dir
Errichtung cincrßrenncrei oder Gerberei ma-
chen wurde.

Kauflustige sollten diese Gelegenheit nicht
unbenutzt vorübergehen laßen, indem es ein
werthvolles Eigenthum ist. Man melde sich
bei dem Unterschriebene» der darauf wobut/
welcher alle verlangte Ansknnft darüber ge-
ben wird. Die Bedingungen werden sc
leicht als möglich gemacht »Verden. Em uu
streitiges Recht und Besitz kann bis den er-
ste» nächste» Zlpril gegeben werden.

John Neis!.
Juni 2K. nq?l>M

Privat Verkauf.
Der Unterschriebene bietet durch privat

Handel znin Verkauf an
Einen Schaleren strich Land,

enthaltend 85, Acker, wovon etwa 12 Acker
Holzland, 6 Acker Wiesen »nd das übrige gu-
tes Bauland ist, gelegn in Ober - Milford
Tauuschip, Lccba Lanuty ; gränzend an Land
von Leonard Wieder, Henryßeicheiibach und
andere. Daraus ist errichtet

ein steinernes
o b ii k a » s,

steinerne Scheuer, Pferde-
stall, Wagenbaus, steinerner Schweinestall,
Sctnniedschap, Seiderpreßhans »nd sonstige
Nebengebäude. Ei» niefeblender Brnnnen
Wasser ist nahe bei der Hansthüre, sowie ei-
ne gute Springe und Springhaus. Ei» gu-
ter Banmgarieu befi»det sich dabei. Das
Banland ist in Felder eingetheilt, meistens
unter gniru Pfostenfensen ; gekalkt und in gu-
tem Enlturznstande.

E e nfall 6 :

Eine Lotte, enthaltend 16 Acker, wovon -1
'.'lcker Holzlaud, »nd das übrige Bauland ist,
gut gekalt »nd unter guten Fensen, gelegen in
besagtem Taunschip; gränzend an Land von

Jacob Steinmger, Job» Ran, Panl Lang u
andere. Daraus befindet sich

Ein steinernes Wohnl'ans,
Lchener, der liiner Thei!
nnd der obere Fräni, nnd an

dere Ncbengebände. Eine nicfeblende Sprin
ge ist nahe beim Hause,», ein junger Banin
garten befindet sich dabei. Kauflustige wel
che obige Stucke Land in Augenschein zu ueh
inen wünschen, können bei dem unterschriebe
nen Eigenthümer, wohnhaft in EmauS, an
rufen.

Henry Wieder.
N. B.?Sollten obige Striche Land nich

vor dem 3ten August durch privat Hände
verkanft werden, so sollen sie an besagtem Ta
ge auf öffentlicher Ncndu verkauft werden.

luui 26. ug6»

Auditors Anzeige.
In der Conrr von Coniinoii PicaS

von Lecha Canum.
In der Sache der Rechnung des Chris.ia»

L. Knanß, Assignie des Abraham H. Hack
man, uuter einer frliwilligen
bnnq.

Und »nn Mai 2 ernanntedi? ?or.»l
George Rboads, Daniel Säger und lohi
Waguer als Auditoren, nm besagte Rcüinnnc
nberznsehen. übkrznsette.n, Z«crthc>luug de»
Gesetz geniäß zu mache», und der nüchslcr
Court Bericht zu erstatte».

Ans de» Urkunde'.«
Bezengts,

Daniel Prcth.
Die obcnbcnamten Auditors versrmnicl?

sich zu dem Endzweck ihrer Bestiiiiinuug, air
Montag den Lüsten Juli, nächstens, um U

> Uhr Vormittags, am G.istbause von H e n
jryLe h, in der Stadt Allentau», wann un>

z wo sich alle interessirie Personen emsinder
i können, wenn sie es für schicklich erachten.

/ Juli lv. nglZn

Jetzt sehet hier!
Zvvklfeilcr als jemals !

Vrcdcr und Voung
Maschinen-Macher in Zlllentaiin,

Bedienen sich dieser Mele-

W stc>chnt den« Publikum ergebenst
"

anzuzeigen, daß sie das Ma-
schine» - Markier Gesaust noäi immer an ih-
re »> alte» Stand unterhalb Bkinik.'s Dru-
ckerei betreibe», allwo sie zu Znt eine»
vollständigen Vorrath
Dreschmaschinen von >lln z!kt. ? und

4 Pferdekrafte, Strokbanke, Wind-
nmhlen. Cultivators, Halls Patent
Bienenkörbe

»nd dergleichen Artikel zrm »d
balten oder auf Bestkll»ttj;e» virferiigen.?
Alle Arten Maschinen, Pferdr-Gewalte und
alle andere Artikel werden'ans die kürzeste
Anzeige »nd zwar billiger als zn irgend einer
früheren Zeit verfertigt, nnd fnr jede Arbeit
welche die Werkstatt? verläßt wird gutgestan-
den.

Kleemaschine» »nd Welschkor.isihäler
selbst reinigen, werden jederzeit bei ihnen j»
haben sei». ?Sie betreiben auch nun

Das Schinied Geschäft,
in Zvsay zn ih-

n

chuttge» auch er-

zu diesem Fach ge.
hörende Kunden-

Arbeit, mit Einschluß des Pferde - Veschla-
gens, so woblfeil »nd danerbaft z» liefern,
als dies an irgend einem andern» Ort im
Staat geschehen kann.

Flick-Arbeit an allen Arten durch sie und
sonstwo verfertigten Maschinen wird pünkt-
lich, dauerhaft und billin versorgt.

Sie sind dankbar für bisher genoßeneKnnd-
schaft, und bitten für eine Fortdauer dieser
ihnen so liberal zu Theil gewordenen Unter-
stützung, bossen auf eine Vermehrung dersel-
ben, uiid sind versichert daß derjenige der ih-
re Arteiten n»r einmal versucht, sich sogleich
der großen Zahl ihrer regelmäßigen Kunden
anschließen wird.

Breder nnd
Juni 5. 1814.

"

nq«M

Ceder Kiefer in der Stadt Alienrann,
Stattet seinen Kunden nnd dem Publikum

überhaupt seiueu Dank ab, für die liberale
Uiiterstntznng die er genossen bat, nnd benach-
richtiget dieselben zugleich, daß er ein vollstän-
diges Assortiment

Ceder- W a a r e n
auf Hand hat, an feinem Schap, früher im
Besitz des James Peitit, i» der Hamilton
Straße, Nenhard's Eisen-Stohr gegeiiüber,
»nd beim Große» und Kleinen an Pbiladel-
pbiaer Preißen absetzt. Sein Borrath be-
fiel t aus:
Banch - Ziiber, Fleischständer, Krant-

stander, Bntter-Fasser,
nlit hölzernen nnd eisernen Reifen,
Eimer von allen Grosien nnd Sor-
ten, Bnschels nnd balbe BnDels
Pecks nnd halbe Pect's, anqestriäie-
ne Zuber nnd Eimer, Wasch-Ma-
schinen, n. s. w.

Er verfertigt auch Pade-Züber auf Blstob
lnng und andere Job-Arbeit anf dic kürzeste
Anzeige; so wird auch Flick-Arbeit von ibm
nntcr billigen Bedingungen verrichtet.

Juni 5,

A tb tuttg!
Columbia Neifel Eompagme?

, I Ibr habt Ench in voller Uniform
A uud sauberm Gewebr, ans Samstags

! den 3te» Angnst, um l Uhr Nach-
mittags, am Hause vou T b e o-

! dore W e r l y, in Wcißeulnrg
i!V Tannschip, Lecha tZaunt». znr Pcra-

> de zu versammeln. Pünktliche T ei-
wohnnng wird erwartet, ZlusVe-

fehl von
Jonathan Ziinmerman. Capt.

! »n?'Lapt. Elauß'S Compagnie ist frennd-
sch.ifilich eingeladen beizuwohnen.

.lJuIyl?. »q?>»

Drucker Ärbett.
Alle Arien Drncker-Arbeit wird in diese»

! Dritckcrei zu den allerniedrigsten Preisen, und
auf die kürzeste Anzeige verrichtet.

Charles Sclioll,
Schneider in der Stadt Allentann.
Vedient sich dieser Methode seine« alten

Freunden, Knude» n»d dem Publikum über-
haupt anzuzeigen, daß er das

Scl)ltcider - (»esclinft,
?»A in allen dessen verschiedenen

M Zweiten nocl, ininier an sei-
neni alten «tandplatze, in der
Hainilton Straße, gerade ge

/KM genüber Edm. R- Neiihard's
TU i /H» M Eiseustohr fortbeireibt; allwo

er alle diejenigen, die ihn mit
!?!/ ihrer Kiindseliast beel>ren wer-

den, mit völliger Zufriedeuheit
>bedirnen wird.?Da er die N,

Nork Fäschon's regelmäßig erhält, so ist er da-
durch in deu Stand gesetzt, immer »ach den
neuesten Moden zu arbeiten. Seine Preise
sind billig, nnd seine Arbeite» die alle unter
seiner eigenen Aussicht gei» icht werde», ver-
spricht er von vorzüglicher Güte zn sei».

Er ist dankbar für bereits genoßene Kund-
schaft und hofft dnrch billige nnd püiikiliche
Bedienung dieselbe fernerhin, so wie ein Z» >
satz, zu erhalte».

Charles Scholl.
April?4. »gl)

N a cl) r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe-!
iien als Erecntoren von der Hiiiterlaßen-
schafi des verstorbenen Pbil ip W e s c o,
leHihin von Nieder - Maeimgie Taunschip,!
Leclia Eannt», ernannt worden sind. Illlc!
diejenige» welche a»f irgend eine Art an be-
sagte Hinterlaßenschaft schuldig sind, werden
aufgefordert sich auf Samstags den 14ten
September am Hanfe des verstorbenen ein-
zufinden und abzubijablen Und Solche,
welclie noch rechtmäßige Forderungen baben,
belieben ibre Rechnungen innerhalb besagter
Zeit oder auf gemeldete» Tag auch Wohlde-!
stätigt einzubringen an

Salomen Wesco,
Joseph Wesco, i
Ivb»
Israel Wesco,
Jonas Wesco,
Erecut o r e n. i

Juli 17, >844. nqlim

GcftllschafisÄu^ösung.
?>achricht wird bierdnrch gegeben, daß die

Meselli'chafts - Perbindung zwischen Joseph
Weaver und Peter Hoffman, Board-Händ-
ler, am 12ten Juli durch beiderseitige Ein-
willigung wurde. Der besagte
Helibof wird nun durch Jofepb und
Job» L. Hoffman, welcher seines Paters An-
tbcil k.inflich an sich gebracht hat, fortgesetzt
werde». Die Bücher der lctztberigen Firma '
sind den Händen des Peter Hoffman für lZol-
lekiion nberlaßcu, wo alle diejenigen weld>e
Ausorderungett gegen besagte Firma baben,
selbige gefälligst einzubändigen belieben, »nd
alle welche schuldig sind,aufgefordert sind ab-
zubezahlen.

Joseph Weaver,
Peter hoffman. Z

Alleiltann, Inli 17. nq3m

N a ch r i cl) t
wird biermit gegeben daß die Unterzeichneten
als Erccnrore» von der Hintcrlasscnsch.sst
des verstorbenen Job» K »der, letztbin
von Ober-Maeiiugie Taunschip, Lauii-
ty, angestellt worden sind. Alle diejenigen -
taber, welche an besagte Hinterlassenschaft
schuldig sind, werten ernstlich aufgefordert, iu-
uerbalb ti Wochen bei den Unterschriebenen
anzurufen und Richtigkeil zn machen und
Solche die noch rechtmäßige Ansprüche baben, j
werden ebenfalls aufgefordert, iuuerbalb be-
sagter Zeit ibre Rechnungen wohlbestätigi
einzuhändigen, an

Salomen Kuder, !
WilliamKuder, j

Juni 2K. nqttm !

Assigttic-Nachricht.
Da Pe te r Dalik e l, und seine Fran!

jA ii n a, von Nieter - Maeimgie Tannschip,
V'echa Cannly, verniiitelst einer freiwillige»!

! lleberschreibung.datirtdeu INten Juni, 1844,!
all' ibr Kigenibum, sowobl liegendes als per-!
söbnliches und vermischtes, an den Unter- j
schriebenen libcrir.igen haben, nnd zwar zum
Beste» der (Kreditoren des besagten Peter
Öankel, so werden biemit alle, welche noch auf

irgend eine Art an besagten Dankel schuldig!
sind, aufgefordert, iuuerbalb 8 Monaten ab !
znbezablen ?und Solche, die »och rechtmäßi
ge Ansprüche an besagten Dankel haben, wer-!
den ebenfalls aufgefordert, ibre Rechnungen
innerbalb besagter Zeit ivoblbestätigt einzu- i
händigen, an

Samuel Marr, Zljüsinic. j
Juni IS. nqkm j

John W. Hornbeck,
Rcchtsgcl e b r t e r,

hat seine Amtsstube nächste Thüre unterhalb
dem "Amerikanischen Hotel," gehalten von
Job» Groß.

April 17, nqbv

5(10 Thaler Belohnung::!

.Hemmt den ?tc,n>vrl Stoln.
Nein wir wollen ibm keinen C>nbali thn»,

?ie Sage verbreitet sich, daß der Nenvork
Ttohr der wohlfeilste Ort zum '.kaufen sei.

Wohlfeile G n t e r.
Wir sind so fleißig beschäftigt Güter z» öff-

nen nnv z» verkaufe», daß wir keine Zeit ha-
be» die große Nrrfchiedenbcit der Artikel auf-
zuzählen die wir erbalte» habe».

Wir laden diejenigen ein, die wünschen sich
mit einem Porrath neuer Gnier z» veistbe»,
bei uns anzurufen nnd »nser» nngemeiii gro-
ße» und vortrefflich ansgewäblten Steck in
Aligenschein z« nebnien, ebe sie sonstwo kau-
fe«, glaubend daß wenn sie die Mute und die
Preise unserer Artikel betrachten, sie über-
zeugt sei» werde», daß wir cie besten und
woblfeilste» Guter vo» einigem andern?age?
in diese»! Tbeil des Landes baben.

Wir statten den Bürger von Lecha «nd den
angränzenden Eannlies unser» Dank ab, für
die ausgedehnte Kuntschafl welche wir hiezu-
vor geiioße» haben und woniir wir jltzk neck
beehrt werde», nnd werden uns bestreben eine
Fortdauer dadurch z» erbalteu, daß wlr un-
sere Waaren au den niedrigsten Preisen vci«

kaufen. Wir wißen daß nur nicht unterver»
kanft werden u. kön»en ; Folgt mir dem Ge«
dränge,nnd du wirst dich bald an dem "'1? e u-
york Hauv »>O » artie r" besinden,
wo du dann versichert fein kannst, die beste
Bärgains in der Stadt zii erbn!»-'''

ZLurre es die ttnd der erlau»
be», so wollten wir die Preise i.iiserer wobl-
seile» Güter beisetze», koiiimt aber nur und
febet.

Nichts wird für das Zeige» ler Güter
rechnet.

KÄ-Me Arte» ?a«desprod>lckie, w.'für der
höchste Marktpreis erlaubt wird, werde» im
Austausch für Waaren angeno innen.

Michael Uhler.
Allentaun, Juni 19.

A th t tt n H !

Nord-Wlicithall Neifel Coinxagtiit?
, I Jbr babt Euch in voller Uniform
gl nndfauberni Geivebr, auf SamstagS

oeii 27ste» Juli, am .Hanse vo» Ie s-
s e K l oY, in Loivbiil Taunsck iy.
Lecha Caniity, zur Parade zu vir«

sainmcl». Piinkiliche BeiwobrunH
ist erwartet. Anf Befehl des Cspi«
täus.

Eplnaini Glltk», O. G.
Mitglieder habe» sich mit dir g?«

wöh»liche» Anzahl Blänk-Cartridges zn ver-
leben.

Juli w.

Mc dizinischc ?tnzcige.
DoctorW> Wilson, fehedem r»»

Batb,Z ist nach Bctblcheni iuid be,
nachrichtigr biermit achtungsvoll seik.r Fr.ili«
de und die Bürger jener Stadt nnd der Nui,ir-
gend, daß er fortfahren wird, die Ptain») sei-
ner Profession i» deren !>>-:>

z» betreiben.
Seine Wob»»»i ist i» bem fn >se s/

bewobnt vo» G. Goundie, Mainstra»
Be, dem Scliubstohr von (Z. IF. TombKr,
gerade gegenüber.

Wir, die ttulerzeich ietni, lr.'.ck.t« /: <»1 als
ein Vergnügen, Decker W. Wilson als eine,«
qualifiziiten, erfabrenen, voi sichtig»
schickte» Arzt anemxfeble»

Job» Sooper,' tt. D.
C M. D.

Dan!tl Laclu.n. lir, Ä!. 'D.
H. Abcrili tln) O.

Evaii Schlau ch, M. D-
Mai l. N^M

N achrt ch t
wird hiermit gegeben, dag Samuel Marr,
Alsignie vo» Peter Bier» und Frau, von S.
Wbeitball Tauuschip, Lecha Lannt». seine
Rechnung von de» Vollziebiing seines Ber-
tranens in der Prolhonotars Amtestnbe in
Lecha Caiinty eingetragen hat, und daß be-
sagte Rechnung der Court von Eemmo 1 Plies,
am Li?» Septeniber, »m 10 Übr Vor» ittags,

, zur Bestätigung vorgelegt werden wirb, falls
! keine Einwendung dagegen gemacht >vrd>

Daniel Mcrtz, Plvch.
Juli s. nqZm

Salz! Salz! ;

SO«« Büschel Liverpool Sal,. soeben
empfangen und an herabgesetzten Preisen zu
verkaufen bei

Pley, Sagcr und Co.


